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Deutſcher Sturmerfolg an der Straße MeninYpern Neue
angriffe auf London und die Küſtenplätze beiderſeits des Kanals

W T Großes Hauptquartier 26 Septbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern iſt ſeit geſtern der Feuerkampf von

aufgelebt Morgens nahmen unſere

Straße Menin Ypern verlorenen Geländes durch
kraftvollen Anſturm wieder Unter engſter Zu
ſammenfaſſung des Feuers und größtem Kräfteeinſatz
verſuchten die Engländer durch viermalige heftige Gegen
angriffe uns wieder zurückzudrängen Der Feind wurde
abgeſchlagen das zwiſchen Polygon Wald und der großen
Straße erkämpfte Gelände von uns behauptet
Außer blutigen Verluſten büßten die Engländer über
250 Gefangene ein

Abends ſteigerte ſich das Feuer an der Küſte wo

Reichstagsbeginn

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 26 September

Der Reichstag nahm heute nachmittag 3 Uhr
ſeine Sitzungen wieder auf Die Abgeordneten ſind ſehr
zahlreich erſchienen Der Acltaäſten Ausſchuß
trat um 2 Uhr zuſammen um den Arbeitsplan end
gültig feſtzulegen Es wurde beſchloſſen daß nur heute
eine Vollſitzung ſtattfinden ſoll dann ſollen die
Sitzungen bis zum 3 Oktober ausfallen damit
verſchiedene Ausſchüſſe Zeit zur Beratung finden Die
Fraktionen waren zum Teil ſchon geſtern verſammelt
zum Teil heute um ſich mit dem Nachtragsetat und der
geſamten politiſchen Lage zu beſchäftigen Morgen wird
vorausſichtlich der Reichskanzler in derSitzung des
Hauptausſchuſſes gelegentlich der Erörterungen über die
päpſtliche Note und der politiſchen Lage das Wort er
greifen Vermutlich wird die Rede keine Ueber
raſchungen bieten Es iſt ſehr fraglich ob der Reichs
kanzler ſich des längeren über Belgien auslaſſen wird
Nach dem Reichskanzler wird der Staatsſekretär des
Auswärtigen Dr von Kühlmann ſich noch aus
führlich über Fragen der äußeren Politik äußern

Wie verlautet beabſichtigt die ſozialdemokratiſche
Fraktion eine Jnterpellation einzubringen über
die Begünſtigung der Agitation für die deutſche Vater
landspartei von Seiten der verſchiedenen Behörden und
Vereine auch von einigen militäriſchen Stellen wäh
rend auf der anderen Seite die Tätigkeit der Links
parteier ſehr mißgünſtig behandelt werde

Bei der Beſprechung der Parteiführer mit dem
Reichskanzler hat man ſich im weſentlichen auf die ge
ſchäftlichen Fragen beſchränkt Man iſt anſcheinend der

Meinung daß die Behandlung der belgiſchen Frage
in der Oeffentlichkeit zurzeit nicht ſehr angebracht iſt
Jn eingeweihten Kreiſen ſoll es unnmſtritten ſein daß
Belgien wieder in den früheren völlig unabhängigen Zu
ſtand verſetzt werden ſoll

Die Landtagsarbeiten

T Berlin 26 September Jn einer Beſprechung
der Parteiführer des Abgeordnetenhauſes mit dem
Präſidium die heute mittag ſtattfand wurde beſchloſſen
die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes am
16 Oktober abzuhalten Auf die Tagesordnung ſoll zu
nächſt ein Antrag aller Fraktionen wegen der Kohlen
verſorgung und Ernährungsfragen geſtellt
werden Die Wahlrechts reform ſoll im Laufe
des Oktober dem Landtage zugehen

Für einen Verſtündigungsfrieden

Jn dem im öſterreichiſchen Abgeordneten
hauſe eingebrachten Antrage auf Einſetzung eines
Ausſchuſſes zur Prüfung der Frage eines Verſtändi
gungsfriedens heißt es Der Hauptausſchuß des Deut
ſchen Reichstages hat vor kurzem eine Entſchließung über
die Friedensfrage gefaßt Es iſt ein Erfordernis daß

wieder Oſtende von See und Land aus beſchoſſen wurde
und von der Yſer bis zur Lys

Nach ſtarkem Feuer während der Nacht ſchwoll hente
morgen die Artilleriewirkung vom Houthoulſter Wald
bis zum Kanal Comines Ypern zum Trommel
feuer an

Auf dem größten Teil dieſer Front ſetzten dann eng
liſche Jnfanterieangriffe ein

Die Schlacht iſt in vollem Gange

Jm Artois und beiderſeits von St Quentin nahm die
Feuertätigkeit vielfach zu

Abends griffen die Engländer bei Gonnelieun an und
drangen vorübergehend in unſere Linien ein Gegen
ſtöße vertrieben den Feind

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn mehreren Abſchnitten der Aisne und Cham

pagnefront lag lebhaftes Feuer anf unſeren
Stellungen und den Batterien die den Kampf Fräftig
aufnahmen Erkundungsgefechte verliefen für uns
günſtig

Vor Verdun ſchwoll zeitweilig der Feuerkampf auf
dem Oſtufer der Maas zu großer Heftigkeit an Südlich
von Beaumont machten die Franzoſen auf die kürzlich
von uns dort genommenen Gräben einen vergeblichen
Angriff

Unſere Flieger griffen abends erneut London
und die engliſchen Küſtenplätze beiderſeits des
Kanals an Bombenwürfe auf Ramsgate Margate
Dover ſowie auf Boulogne Calais Grave
lines und Dünkirchen hatten erkannte Brand
wirkung Eines unſerer Flugzeuge iſt nicht zurück
gekehrt

Ueber Land verloren die Gegner geſtern 15 Flugzeuge

auch die öſterreichiſchen Völker in die Lage kommen
durch ihre Abgeordneten zu dieſer Frage eheſtens Stel
lung zu nehmen Wir ſtellen den Antrag einen 52glied
rigen Ausſchuß einzuſetzen der ſich mit der Frage zu
beſchäftigen haben wird in welcher Weiſe das öſter
reichiſche Parlament den eheſten Abſchluß eines Ver
ſtändigungsfriedens fördern könnte

Frankreich ſoll ſparen

Nach den Lyoner Blättern hat die franzöſiſche
Kammer am 24 September die Beratung über die
vorläufigen Haushaltszwölftel für das letzte Vierteljahr
1917 in Höhe von ungefähr zwölf Milliarden Franken
begonnen Abgeordneter Brouſſe verlangte mehr
Sparſamkeit in allen Verwaltungen ſei Verſchleuderung
und Verſchwendung zu bekämpfen auch müſſe das neue
Miniſterium ſich über die Auslandsmiſſionen klar
werden damit man endlich Aufklärung über die Ge
heimfonds bekomme Brouſſe rügte es daß bei der letzten
Verminderung der Truppenbeſtände um 400 000 Mann
die Offiziere um 25 000 vermehrt worden ſeien und
tadelte die Verſchleuderung auf allen Ge
bieten ſowohl beim Rohſtoffankauf wie bei der Ver
wendung von Automobilen u er verlangte beſſere
Organiſation der Munitionstransporte und des Sani
tätsweſens und vermehrten Bau von Flugzeugmotoren
an denen es mangele Die Schuldigen müßten beſtraft
werden Finanzminiſter Klotz erſuchte die Kammer
abzuwarten Er werde eine neue Finanzpolitik ein
ſchlagen und ſie nach Einbringung einiger neuer Geſetz
entwürfe vor der Kammer darlegen

Der beſtefranzöſiſcheKumpfflieger verunglückt

Paris 26 September Havas Am Vormittag des
11 September ſtieg Kapitän Guynemer zu einem
Erkundungsflug in Flandern auf und machte ſich wäh
rend ſeines Streiffluges an die Verfolgung eines feind
lichen Flugzeuges Er wurde von ſeinen Kameraden
getrennt und iſt ſeitdem nicht zurückgekehrt Alle Nach
forſchungen ſind bisher ergebnislos geblieben

Guynemer war der erfolgreichſte unter den franzö
ſiſchen Fliegern Die franzöſiſche Heeresleitung hat ſich
jetzt nachdem mehr als zwei Wochen ſeit ſeinem Ver
ſchwinden vergangen ſind endlich entſchloſſen den Ver
luſt zuzugeben

Boote überall
Chriſtiania 25 September Aftenpoſten meldet

aus Bergen Nördlich von Aaleſund iſt am Sonnabend
abend ein Boot mit zwölf Mann vom engliſchen
Schiff Chamberlain gelandet das am Dienstag
bei den Shetlandsinſeln verſenkt worden iſt
Die Mannſchaft war in zwei Boote gegangen Bei
der Exploſion wurden drei Mann getötet Dreizehn
Mann gingen in das eine Boot einer von ihnen ſtarb
unterwegs Die übrigen haben große Leiden aus
geſtanden

Engliſche Kohlenlieferung an Holland
Haag 25 September Meldung des Correſpondenz

büros Der Niederländiſche Ueberſeetruſt teilt mit
daß die engliſche Regierung ſich bereit erklärt habe
ſchon vor der endgültigen Löſung der Frage der
Kohlenlieferung Holland 100 000 Tonnen Steinkohlen
zu liefern wenn Holland für deren Ueberführung ſorge

Der öchiffsraummangel in England

T Kopenhagen 26 September Von einem
Spinnereifachmann wird mitgeteilt England leide ganz
empfindlich unter dem Schiffsraummangel Jn
folgedeſſen hat England im Juli ſtatt der monatlich ver
einbarten 2 Millionen Kilogramm Rohwolle nur
40 000 Kilogramm erhalten Die Folge davon waren
weitere zahlreiche Betriebseinſchränkungen von Spinne
reien Es mußten ca 70 000 Arbeiter entlaſſen werden

Englands Lebensmittelſorge

Haag 25 September Privattelegramm Nach
Nieuwen Courant ſchreibt Daily Mail Lord

Rhondda hat uns gewarnt daß es nicht mehr ge
nug Lebensmittel gäbe um das Land dem bis
herigen Gebrauch entſprechend zu verſorgen Es ſind
nicht nur viel weniger Lebensmittel vorhanden als vor
dem Kriege ſondern auch viel weniger Schiffsraum Ein
großer Teil der nach England verſchifften Lebensmittel
wird regelmäßig auf See vernichtet Wir ſind der V
Boote noch nicht Herr Es iſt der Admiralität noch
nicht möglich geweſen die Reſultate zu veröffentlichen
wie dies das Volk von ihr erwartet Ueberdies iſt das
Syſtem freiwilliger Einſchränkung das Lord Rhondda
von neuem anwenden will ſchon früher erprobt worden
Nach der ſehr weitgehenden Propaganda Kennedy Jones
iſt nicht eine Erſparnis von 12 oder 15 ſondern nur
von 5 Prozent eingetreten Der Verbrauch von Lebens
mitteln weiſt übrigens ſeit Kriegsausbruch eine Steige
rung auf ſo daß tatſächlich keine Erſparnis eingetreten
iſt Die freiwillige Einſchränkung hat nicht mehr Er
folg gehabt als der freiwillige Heeresdienſt Es gibt
nur ein Mittel nämlich Zwang und zwar ſofort

Sunday Times Die Tatſache bleibt beſtehen daß
nicht genügend Lebensmittel vorhanden ſind um durch
zukommen

Klägliches Ergebnis des iriſchen Konvents

London 25 September Reuter Der iriſche Kon
vent hat heute nach Beſprechung der verſchiedenen Re
gierungsformen in den engliſchen Dominien unter dem
Geſichtspunkt der Anwendbarkeit einer von ihnen auf
Jrland einſtimmig beſchloſſen die verſchiedenen durch
geſprochenen Vorbilder an einen Hauptausſchuß zu
verweiſen der danach ſoweit möglich einen Ent
wurf ausarbeiten ſoll der von den verſchiedenen Rednern
in der Beſprechung geltend gemachten Geſichtspunkte und
Schwierigkeiten gerecht wird

Der iriſche Konvent war eine Erfindung Lloyd Ge

FeruſprechSammelnnmmer 7981

die Schlacht in Flandern wieder in vollem Gange
große Luft

Leutnant Berthold brachte ſeinen 24 Gegner im Luft
kampf zum Abſturz

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front Prinz Leopold

Bei Jakobſtadt am Dryswjaty See weſtlich Luck
und bei Tarnopol war die ruſſiſche Artillerie tätiger als
in letzter Zeit

Front Erzherzog Joſeph
Südlich des Sereth brachen deutſche Sturmtruppen

bis in die hinteren Linien der ruſſiſchen Stellung ein
Sie kehrten nach Zerſtörung der feindlichen Graben
anlagen mit mehr als 150 Gefangenen und mehreren
Maſchinengewehren zurück

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

orges der damit die Home Rule Frage aus der Welt
ſchaffen wollte Er ſetzte lauter Vertrauensleute in
den Konvent mit dem Erfolg daß ganz Jrland zu den
Sinnfeinern einſchwenkte Die Mitglieder des Konvents
fühlten die Lächerlichkeit ihrer Berufung ſo peinlich daß
ſie nach vielen Vertagungen eine Beratung fernab von
jeder Oeffentlichkeit abhielten Nun überraſchen ſie mit
dieſer lakoniſchen und ſichtlich verlegenen Mitteilung
über die Verweiſung an einen Ausſchuß Damit ver
ſchwindet der iriſche Konvent in der Verſenkung die
iriſche Frage aber brennt weiter

Kornilow und Kerenski ein
abgekartetes 6piel

Stockholm 25 September Utro Roſſij will aus
zuverläſſiger Quelle erfahren haben daß die Aufſtands
bewegung General Kornilows eine abgekartete
Sache zwiſchen den damaligen Oberbefehlshaber und
Kerenski geweſen ſei um den immer größer werdenden
Einfluß des Arbeiter und Soldatenrates auszuſchalten
und bei einer Reorganiſation der Armee freie Hand zu
behalten Kornilow ſoll gar nicht verhaftet geweſen
ſein worauf auch der Umſtand ſchließen läßt daß ihm
trotz ſeiner angeblichen Verhaftung die Leitung der
Operationen noch eine ganze Zeit gelaſſen wurde
Unter dem Eindruck den der angebliche Putſch Korni
lows hervorgerufen hatte mußte der Oberbefehlshaber
zeitweiſe ſeines Poſtens enthoben werden Seine
Wiedereinſetzung ſteht jedoch bevor

Rußlands Nationalitüten
Amſterdam 26 September Voſſ Ztg Times

melden in Kiew wurde ein Kongreß von Vertretern der
40 verſchiedenen Nationalitäten die in Rußland wohnen
abgehalten Der Hauptpunkt der Beratungen galt einer
Löſung der Frage der Selbſtregierung

Der finniſche Landtag tagt doch

Petersburg 25 September P Trotz desErlaſſes der einſtweiligen Regierung vom 31 Juli betr
Auflöſung des finniſchen Landtages hat der
Landtagspräſident den Landtag auf den 28 September
berufen mit der Begründung daß mehrere wichtige Ge
ſetzentwürfe über finanz wirtſchaftliche und Arbeiter
fragen verabſchiedet werden müſſen

Die Stimmung in Italien
Genf 26 September Der Herald meldet die

ober italieniſchen Gewerkſchaften ſeien am
18 September auf Grund des Kriegszuſtandes aufgelöſt
worden Der unmittelbare Anlaß dazu ſoll eine landes
verräteriſche d h kriegsfeindliche Agitation in den Ge
werkſchaften geweſen ſein

am Fluge von Turin nach London
T London 26 September Aus London wird

berichtet Zwei italieniſche Flieger Kapitän
Laure und ſein Beobachter ſind am Montag mittag in
ununterbrochenem Fluge von Turin nach London
geflogen Sie legten die ganze Strecke von 1500 Kilo
meter in 7 Stunden 12 Minuten zurück

6 Ahr Abendblatt e
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für Halle und die
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Deutſche Kolonnen vor Verdun
Einen richtigen Einblick in unſeren ſicher arbeiten

Front gewinnen wir immerben Kriegsapparat an der
erſt wieder beim Losbruch eines gewaltigen

itters
er Ka

unſerer Flieger aber wir ver
tapferen Kolonnen die durch
und Graus Wagen voll Lebensmittel
Munition nach vorne führen

ruppe wir ſtaunen über die
ſſen darüber lei

und ein gut Teil eiſernen Muts Seht
wackeren Soldaten Die meiſten ſchon mit ergragten
Schläfen in der Höhe des Mannesalters Familien
väter Um wievie
lichen Gründen ihr verantwortungsvoller Beruf
entgegen all den einſtürmenden Gefühlen gibt der Feld

Kolonne Beiſpiele erhebender
t

In langer Reihe ſtehen die Wagen

re hzumal es ierfordert Da löſt ſich ganz in der
Ferne ein dumpfer Schuß gleich darauf ein Gurgein
in der Luft ein Graulen und hohles Schluchzen und

graue bei der
treue Gewiſſenhaftigkeit und
Nur rinige Streiflichter

Munijtions lager
da Granaten werden a
körperich ſehr anſtrengt u
äußerſte Vorſicht erfordert

edelſter Kamerad

laden

mit fürchterlichem Krach reißt die Straße ausein
ander Schotterſteine und Eiſenſplitter weit umher
ſchleudernd Ganz in der Nähe des Depots Wenn
eine hineiufiele
den unruhig ſchnauben und ſtampfen

u neinzelnen Mann geht ein heimliches
Frieren Nein das iſt keine Feigheit das ſt bloß all
zumenſchliche Furcht vor dem Sterben Der zweite
Schuß kommt zerfetzt eine Telegraphenſtange biegt und
zerbricht Stahlſchienen wie dünnen Draht Schon
näher lag der Aber es gibt keine Raſt Endlick

Und durch jeden

iſt geladen weit über den gewöhnlichen Satz denn Roſſe
Und die Kolonne ſetzt ſich inund Wagen ſind knapp

Bewegung Es iſt gerade an einer Straßenkreuz ung
llötzlich ſchiebt eine grelle Leuchtkugel durch die Nacht

kurz darauf krevieren vier Bomben Flieger Ein
G ſvpann iſt beſchädigt die armen Tiere ſchwer verletzt
Die anderen bäumen ſich wild hoch verſuchen umzu
kehren oder ſauſen mit den beladenen Geſpannen gufs
Geratewohl durch die Dunkelheit tzt gehts ab übers
Feld Der Weg wird von den Franzoſen dauernd unter
Feuer gehalten Die einzelnen Fuhrwerke fahren mit
9roven Abſtänden Jedes fährt iſt für ſich der ein
el ne Mann ſt nun en etgener Fürhrer Gewandt
ſchlängelt er ſich zwiſchen den unzähligen Trichtern
durch die Pferde ſind ſchon tobmüde Aber es muß ge
ſchafft werden Da gerät er mitten unter einen Feuer
überfall Die verängſtigten Tiere ſind nicht mehr zu
balten im Galopp rennen ſie über daß unwegſame

Mit einem Ruck hält er an das Vorderrad
ſchlammigen Grangatloch Der brave

Gelämbe
ſteckt tief in einem
Fahrer ſitzt ab und ſtemmt den Wagen unter Antreiben
der Pferde bald wieder heraus Und weiter gehts
hinein in eine der vielen gefährlichen Schluchten die

Stellung laufen Immer eiliger immer
haſtender wird das Tempo Oft müſſen Trichter durch
quert werden die bis zum Rande mit Waſſer gefüllt
ſind ſo daß Tiere und Gefährt faſt bis zur Hälfte ver
ſchwinden Und jetzt nur nicht ſchießen Denn da vorn
kommt die Stelle wo meiſtens ein Riegel von Sperr
feuer weiteres Vorwärtskommen unmöglich macht
Tote Ierde zerriſſen Geſpanne durcheinander gewor
fenes Material liegt dort in Haufen Eilends hinweg

dieſe Graugs Eine Lage Feldgrangten heult an hundert Meter davor ſchlagen ſie
ein es gibt bloß einen gedämpften Knall Gas Jm
Nu iſt die Gasmaske auf und die Pferde haben den
naſſen Krasbeutel über Maul und Naſe gezogen
Einige Salven werden noch abgewartet dann gehts wie
der voran durch die giftigen Dämpfe
ſchlagen ſich das Atmen fällt ſchwer Vom Weg iſt
nichts zu ſehen Noch ein kräftiges Anzieben der
Wagen kippt um Zur ſelben Sekunde ein Schlag und
der Fahrer wird durch einen heftigen Druck ins Feld
geſchleudert Als er ſich erholt hat findet er die ganze
Munition im Schlamm ſeine treuen Pferde ſind tot
Da ſteht er nun allein mitten in der Nacht
Kamerad oder Freund umtoſt und umſpritzt von den

Das fröhliche Grab
Von Rudolf Michael

enkrecht zur

uber Statt de

Das Land ſchläft noch unter der bleiernen Laſt des
Krähen flattern kreiſchend über Sumpf und

auf ihren Flügeln
Die Erlen und Weiden laſſen verſchlafen ihre grämigen

Nebels
Dunſt und bringen das erſte Licht

Zweige hängen

dunklen toten Wand drängen tropft das Licht und fällt
Ueber die Kiefern die ſich an der zu einer

mit fahlem Schimmer auf das feuchte dampfende Land
Mißmutig zieht ein Fuchs durch das naſſe Gras zu
Holze und ſchleift einen mageren Haſen im Fange heim
Der Wind iſt noch nicht auſgewacht Aber mählich
recken Wieſe und Heide doch ihren naſſen Buckel unter

das erſte Licht

Nur
Jeltſam

Scheune
riſtet über

kommt

windet ſich zwiſchen den Trümmern hindurch und läuft
weiter über Heide und Moor Auf den Bäumen liegt

ihnen

der Nebeldecke hervor und laſſen ſich
wohlich über den Leib gehen

Ein Dorf wird wach Kein lebendes mehr
tote bröckelnde Mauern um die die Nebel
ſpielen n einer ausgebrannten troſtloſen
ſchreckt ein Volk von Rebhühnern hoch und
die Heide Die Straße die aus dem Wa

ein bunter Hauch Denn der Frühling
ſchon im Blut

Heilige Ruhe hat der Krieg überel S
quillt

dieſen

fuhr
Tage Und die Sonne ſpiegelt
brennenden Dörfer wieder
Haufen deut cher Jäger und ließ di
menden ruſſiſchen Kolonnen

feuer und blickten als ſie
bachenden Flammen zurück
Tag
denn ſie hören nicht weiter als über ihren eigenen Wald

Als der Tag gleihend am Himmel ſtand

abprotzten in die

Geſellſchaft dem Dorfe zu
ſaßen drauf Graue Bärt
Kinder Und das Gerät
Leſterwageng zu beiden
Bltten und Seile
ſcheuten die Kferde
Geſellen ſchwärmten
Aelteren ſchritten
ſtörtes Gehöft ab
die geborſtenen

lachende

ſchon und

Seiten Säge und

und hielten Di
nach allen

gemächlich und

e jungen

Seiten Die

Giebel geſtürzt Das
Augen in den ausgebrannten Garten wo die a

ſpürten

Ein Grab brummte

hreuz wieder aufzurichten Aber es neigte ſich

gelegen hatte Ja hier iſt es
flüſterte der wel
um vergangene Not nicht zu wecken

mendem Lachen Sie hoben ein
verſchmuttesz Buch aus dem Gras

Wir bewundern den chaeidollkühnheit

t die
ranaten Schlamm Gas
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Die Pferde wittern Gefahr wer

beZittern und geladen

der ſtockbunklen Nacht links und rechts
Granaten hat ſich ein Geſpann verirrt und ſchleppt ſich umſchwirren ſie mit garſtigem Pfeifen Sie über ſtehen

Die diesmal mit knapper Not Und dann wiederholt ſich

Die Gläſer be

ohne

G renſtpreußens gelegt als er vor Jahr und Tag
mit ſcharfem Sturm hier durch die Sümpfe und Seen
f Der Wald ſchauert noch unter dem Lärm jenet

noch den Brand der
An dieſer Straße lag ein

f rückwärts ſtrö
nden im Sumpf erſticken Jndieſes Dorf ſchleuberten die ruſſiſchen Rohre ihr Rache

hohn
Das war vor Jahr unh

Heute ſingen die Vögel ſchon wieder vom Frieden

polterte
über die ausgefahrene Straße ein Wagen und fuhr eine

Handwerksleute
noch halbe

klapperte an den Sproſſen des
Hacke

Mitten in dem gusgebrannten Dorf
flinken

drei
chwatzend ein zer

Das Dach der Scheune war zwiſchen
Wohnhaus

blickte mit ſeinen leeren Fenſterhöhlen wie aus tn
len

dürren Bäume nichts mehr vom kommenden Frühling

einer von den dref Alten
bückte ſich mühſam und ſuchte ein verfallenes Latten

doch

wieder vornüber und blieb liegen wie es ſchon Monate
böſ hergegangen,

tige Zimmermann vorſſchtig leiſ
Die Handlanger

und jungen Gehilfen folgten den drei Alten mit lär
perregnet s und
und warſen es

mordenden Granaten Und dann kommt ein Beiſpiel
äußerſter Pflichterfüllung trotz der Gefahr um ihn
herum arbeitet er den unverſehrten Wagen wieder her
aus lädt die zerſtreute Munition auf und wartet auf
das nächſte Geſpann dort koppelt er von den vieren
zwei Tiere ab ſpannt ſie vor ſeinen Wagen und bringt

n Morgen das Gefährt nach unſäglichen Schwierig
eiten befehlsmäßig in die Artillerieſte Die
Fahrzeuge die Glück hatten kommen nachein r an
Doch alle ſind es nicht Mancher wurde zerſchlagen
unterwegs die Pferde ſind verſtümmelt und die
braven gewiſſenhaften Leute haben ihre Treue mit dem
Leben bezahlt Manche blieben wohl auch in einem
wirren Trahwerhau oder im tiefen zähen Schlamm
ſtecken es brach vielleicht eine Achſe und es muß aus

werden Gasdunſt hat Roß und Reiter be
täubt oder bei der furchtbar ſchweren Orientierung in

Zuckerhüte bis zur Stellung ſchleppen
gewiſſermaßen den kalten Tod in ihren Armen
ihre Pflicht Hier und dort ſinkt ein Kamerad getroffen
zuſammen einige Schüſſe ſitzen mitten unter den Fahr

Pferden von ſtark
Knäuel ontſteht
Samariterbienſt
gemacht werden Proben von ſchönem Heldenmut

ſteigert ſich
ſie verloren
zurück

gehetzt von

nühſelig ſuchend durch die Trichtereinöden

das Maſchinengewehr

Batterien liegen ſelbſtredend unter ſchwerem Feuer die
Munitionswagen machen in
ſchon Halt die Begleitmannſchaft läb aus und mu
durch Splitterregen und

genügender n
Schrapnells hindurch die dicken

So ſchleifen ſie
Es iſt

n ſo daß von verwundeten und wild gewordenen
beſchädigten Wagen ein

trotz höchſter Gefahr
Ausbeſſerungsarbeiten

Da müſſen
geleiſtet und

Unterdeſſen graut der Morgen das feindliche Feuer
Wenn die Wagen eingeſehen werden ſind
Nun ſchleunigſt aus der Stellung und
ſchon rattert ein Flugzeug über ihnen

hämmert todbringende Kugeln
Aber

m

von

Geunnenes Geb/e
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Der Rriichen of von So

u u Lore vor dem Angri

wieder in den Wind Und ſie ſammelten die Reſte
einer gebrochenen Leiter ſorgfältig zuhauf und legten
ſie gegen die t neben den geniſſenen
Schleifſtein Eine Weile ſpäter kehrten alle zum

ockten auf der Deichſel und an den Rädern und
frühſtückten

Das Meer flimmerte und blinkte Der Wind
ſchüttelte die trotzigen Kiefern Die Stunden bis zum
Nitiag vergingen mit Meſſen Abſchreiten und Rech
nen Und am Nachmittag hieb die Hacke ſchon kräftig
in das von Staub rauchende Geröll Die Steine
wurden zu ſteilen Kegeln geſchichtet Bretter und Latten
fielen polternd zu einem ufen zuſammen Einer der
Handlanger ſang ein verwegenes Lich und warf das
oergeſſene Kreuz zu dem andern Holz

ls die Dämmeru ſchon wieder
herüberkroch und die Geſellen das viele Gerät in einem
Schuppen zuſammentrugen den ſie mit einem ſchnell

n Schloß leidlich notdürftig verſchloſſen kam
Paul Kolweit eilig mit dem Rad aus der unfernen
Stadt herüber um noch ein Stück des beginnenbden
neuen Werkes zu erhaſchen Haſtig ſchritt er über den
leeren traurigen Hof der nun ſein war Den linken
ſteifen Arm trug er in einer breiten Tuchſchlinge und
mit der Rechten wirbelte er einen Stock hin und her
und zeigte bald hier bald dorthin Als dann der Wagen
angeſchirrt war hob er das Rad hinten hinguf und fuhr
mit den andern zurück Ein groß Stück Arbeit noch,
meinte er unterwegs und bot dem greiſen Maurer
meiſter eine Zigarre an

Der lächelte in die erſten Rauchwolken hinein die
ihm vor dem Bart ſtanden als wollte er ſagen Na
es hat ſchon größere gegeben Aber Kolweit ſchwaßzte
weiter Was meinen Sie werden wir lange hier
draußen die einzigen ſein Der alte Handwerker
lachte Mit der Einſamkeit wird s nicht viel ſein
Wie die Halme ſchießen die Häuſer da hoch Na na
nur nicht zu üppig Lew rentz, begütigte der Junge
und legte jenem die Hand auf die Schulter Als er
aber in des Alten mutige Augen ſah ließ er den Arm
oorſichtig wieder fallen

Der Wagen rollte weiter ließ Birken und Kiefern
perſchlafen ſtehen und folgte dem geſchwinden Gang der
Pferde Jn der Ferne glomm Licht durch die Bäume

vom Walde

in das offene fertige Zur Jm Garten ſtanden noch
die kahlen verlohlten Bäume und hatten friſche Triebe
angeſetzt Die alte ausgebeſſerte Scheune 37 ſeltſam
ſcheckig aus Die Spuren von Rauch und Brand an
ihren langen niedrigen Giebeln hatte der Manrer

meiſter ſtehen laſſen Kolweit trug ſeinerfürchtiAnna mit zähen men über die Schwelle ſetzte ſie be

hutſam auf den Flur nieber und hielt ihren ſchwarzſaarigen Kopf mit der rechten Hand die er frei hatte

in die glücklichen Augen lachen
konnte Und wenn s noch ſo öde hier draußen iſt
wir wollen ſchon beide glücklich werden Ja
ſchlüpfte ſie aus ſeinem Arm und hüpfte lachend durch
die Stuben Dann hingen ſie zu zweit aus dem offenen
Fenſter und ſchauten in den blanken jungen Sonnen
tag Sie waren ſchon ſeit einem halben Jahr in der
nahen Staht verheiratet aber das freie friſche Gbück
war ihnen erſt hier in die Herzen geſprungen Jenſeits
der Straße lagen die Trümmer der andern Gehöfte die
die Sonne ebenſo reich beſchien wie dies neue ſtarke
Haus Am Waldrand ſchimmerten ein paar hölzerne
Kreuze Die junge Frau zog ihren Kopf zurück und
deckte die Augen mit der Hand zu als blende ſie das
Licht Ach mir iſt bange ſo nahe bei denen da zu
ſchlafen Du gute dumm Deern ſchalt er Laß
ſie doch ſchlafen da am Wald Die haben ſich auch mal
an einem jungen Weib gefreut Und nun ſchlafen ſie
überall hier herum Da am Wald hier am Torf viel
leicht zu deinen Füßen gar Frau Anne ſchreckte auf
wie ein Wild und konnte viele Stunden nicht lachen

Am Nachmittag ſchaffte Kolweit mit zwei jungen
Knechten eifrig im Garten gruh mit ſeinem einen Arm
und hackte und warf das dürre Holz zur Seite Anne
ſtand neben ihm Aber ſooft ihr Mann den Spaten an
ſehte und ihn mit dem Fuß in den warmen Boden
drückte ging ihr ein Schauer über den Leib Sooft der
Knecht mit der Hacke in die Scholle hieh zitterte ſie
furchtſam Sie legte ihrem Mann die Hände guf den
Arm und ſah ihn bittend an Der lachte Da ging ſie
traurig zur Seite als könne ſie nicht ſehen daß der
Spaten wie ein Meſſer in den fremden Leib dringe

Der Sommer ſtieg höher und höher über den Wald
Anne fühlte daß ſie Mutter war Da waren ihr die
Abende wenn ihr Mann in der Stadt war einſamer

daß er ihr recht tief

Einer der Arbeiter ſpielte auf einer leiſen feinen Flöte als je
Die andern ſchauten verſonnen in die dämmernde Ge

gend

der Zimmermann
Kolweit Wenn ich da bin freut ſie ſich
ich weg bin wartet ſie daß ich wiederkomme
lange genu
liebe Mädel

Na was ſoll ſie machen
Und wenn

Hat ja
im Kriege das Warten lernen müſſen das

Dabei warf er den Reſt der Zigarre über
den Wagenrand und ſah den verglimmenben Funken
noch lange nach

Von dieſem Tage an war Leben in dem toten Dorf
Helle Mauern ſtiegen auf Friſches Holz glänzte in
den noch kahlen Bäumen Und die Maurer
täglich einen frohen Geſang in die ſteigenden
mit ein Das ſtille vergeſſene Grab bemerkte keiner
wieder von allen Ueber di
Flur zu dem neu entſtehenden Hauſe
deutſche Soldat der da ſchlief ward ſeinem lebendem
Kameraden die Schwelle zu einer neuen glücklichen
Heimat

Nach mehreren Wochen an einem lichter nen
Sonmmertag brachte Paul Kolweit ſeine junge Frau

Was macht die junge Frau zu Haus forſchte
lachte

bauten
Steine Trieben

Stätte hinweg ging der hatten

Als das Korn ſeine vollen Aehren träge im Wind
wiegte lag neben Anne in ihrem Bett ein kleiner Schrei
hals und plärrte mit ſeiner weinerlichen Stimme in
die helle Stube hinein Er ſuchte mit ſeiner kleinen
fäppiſchen Fauſt die zitternden Sonnenflecken zu haſchen
die auf dem BVett der Mutter wie große blanke Taler
lagen Aber wenn ſie ihm doch wieder aus den kurzen
Fingern rollten lachte er als ſei ihm ein beſonderes
Glück geſchehen Das Kindchen lernte das Lachen früh
denn alle Stuben waren voll davon Und auch der
Garten war ſo voll fröhlicher ſeltſamer Dinge Die
alten kohlſchwarzen Bäume mit den friſchen wuchernden

ſchauten aus wie graue knöcherne Jungfern
die ſich wie junge Mädel mit ſeidenem Tand geſchmückt

Ein hohler eingefallener Brunnen war noch da
Und der treue Wenn man tief in den hineinhorchte hörte man einen

Wiederhall wie das ferne Brummen von Kanonen und
ſah einen roten Flammenſchein

Oft hockte das Kindchen draußen im Wagen und ließ
ſich die herbſtwarme Sonne ber das kleine runde
Näsechen ſtrömen Von der Straße herüber ſcholl das

wüſter
Perrru S x va An

der unendliche n Weg über Baumſtämme
durch tauſend Moraſtſeen vergaſte Mulden Sperrfeuer
riegel Geſtrüpp und Stacheldraht der grauſame Weg
mit Räderbruch Flickarbeiten Seelenangſt Blut und
Wunden

Endlich im Ruhequartier Nur ausſchlafen jetzt alle
Leiden vergeſſen und neue Kräfte ſammeln für die kom
mende Nacht Ruhequartier Wie Hohn klingt das
Wort Weittragende Geſchütze haben auch dieſe Plätze
da hinten nicht vergeſſen und ſchicken ihre Grüße Mit
Höllenheulen plumpſen ſchwere Grangten mitten ins
Dorf die Erde bebt und Flammen lohen aus Häuſern
und Ställen Der Ort muß möglichſt eilig geräumt
werden Und da ſind die Leute die ganz aus eigenem
Antrieb ungegachtet der fortdauernden Beſchießung ſich
blindlings in den Feuerherd ſtürzen Verletzte und Er
ſtickende und Verſchüttete heraustragen Pferde bergen
Material retten und durch raſches Einreißen den um
ſich greifenden Brand beſchränken Das heißt man
Tatkraft gepaart mit edelſter Kameradentreue

Nur einige Streiflichter flüchtige Blicke in das
Leben und Treiben unſerer Kolonnen Sie eigen uns
ſoviel von hartem Dulden und mannhaftem Ertragen
Ohne Unterſchicd haben Fuhrpark und Munitions
kolonnen während der Verdunſchlacht ihr Beſtes gegeben
und in vorbiloljcher Weiſe Führer und Untergebene
hervorragend mitgeholfen den Feind an der feſt
gefügten deutſchen Mauer aufzuhalten unerbittlich
im Schaffen unermüdlich im Helfen wacker in Gefahr
mit wahrer Mannes und Soldatentreue

Kriegshumor
Erinnerung Flieger beim Wiederſehen Und

haben Sie auch manchmal an mich den Flieger zurück
gedacht gnädiges Fräulein 2 Welche Frage Herr
Leutnant Jedesmal wenn ich in einem Fahrſtuhl
geſeſſen habe Fliegende Blätter

26 farhige Karten
zusnrnmnen

h

Klopfen und Stampfen und Sägen der Handwerker
Denn da bauten ſich wieder zwei alte Bauern an die
ſchon vor dem Kriege hier ihre Pfeife geraucht hatten
Anne Kolweit war mit ihrem Mann hinübergegangen
um mit den neuen Nachbarn zu t Das Kindchen
lag in ſeinem Wagen und lachte in die Sonne hinauf
die hinter den Bäumen ſtand und ſah luſtig einem
grünen Blatt zu das grad auf den Wagen ſiel

Da neigte ſich ein breites gutmütiges Geſicht überden Wagenrand Eine runde graue Minne mit einem

roten Streifen ſaß ihm ſchief überm Ohr
Dem kleinen Jungen wurde nicht bange ſondern er

ſtreckte die beiden kugeligen Fäuſtchen dem unbekannten
Beſuch entgegen und zeigte lachend die Zähnchen die er
noch gar nicht hatte Der fremde Soldat ſchaukelte den
Wagen ſanft hin und her flötete ein leiſes liebes Lied
chen und benahm ſich überhaupt wie ein guter treuer
Vater So einen kleinen Haufen Glück wie dich hätte
ich auch gern gehabt ſagte er zu dem Kind das große
Augen machte ſo tief wie der Brunnen im Garten
Dann pflückte er ihm einen breiten Zweig von Baum
legte ihm den quer über den Wagen und ſpielte hinter dem
itternden Laub Verſtecken mit dem Kleinen Bienen
ummten in den alten Bäumen Der Fremde flötete
as Kindchen in den Schlaf und wandte ſich dann nach
enklich ab

Eine Weile ſpäter kam Anne über die Straße ge
ſprungen und zog ihren Mann hinter ſich drein Sie
fand den Kleinen unter den Bättern ſchlafen Eine
treue Seele der Baum ſagte Kolweit Wen er lieb
hat deckt er mit Schatten zu Anne küßte ihrem Mann
dankbar die Augen und rollte den Wagen ins Haus

Am Abend waren ſie wieder drüben bei den Nachbern
und gingen die Frauen lebhaft voraus die Männer be
ſonnener hinterdrein auf der Straße dem Walde zu
Dann am Waldesrand entlang auf ſchmalem trockenem
Steg quer durchs Moor und zwiſchen den ausgebrannten
Mauerrxeſten wieder der Straße zu und heim zu ihren
Häuſern Die Sonne legte ihr letztes kupferrotes
Leuchten über die hohen ſchweren Kiefern Die Tümpel
im Moor blinkten wie bunte Scherben Aus der
blühenden Heide ſtieg ein ſchwüler ſchwerer Duft

Vor den Gräbern die am Walde lagen und mit ihren
grauen Kreuzen über die Heide blickten ſtanden ſie nach
denklich eine Weile ſtill Die Frauen wußten nichts zu
ſagen Die Männer planten und dachten, Wir werden
Birken pflanzen ſagte der eine Ja die ſehen recht
luſtig aus fiel Kolweit ein

Anmme dachte an all die vielen die keine Kreuze haben
Aber dann überfiel ſie heimlich eine innere Angſt es
könne dem Kindchen zuhauſe etwas geſchehen ſein und
ſie drängte weiter 18 ſie wieder heim waren ſchlief
der Kleine noch immer ſo ruhig und fröhlich im Wagen
als habe jemand bei ihm geſeſſen und ihm allerhand
liebes Zeug ins Ohr geflüſtert bevor er eingeſchlafen
war

Wie Kolweit mit ſeiner Anne am Abend porm offenen
Fenſter ſtand und ſie auf die ſchlafende Heide ſchauten
ſagte ſie leiſ Jch hab mir immer ſo den Frieden ge
dacht Ganz ſo wie es jetzt iſt Nur für die andern
müßte auch der Frieden kommen Das quält mich
immer ſo

Da zog er ſie vom offenen Fenſter fort in die dunkle
Stube Zurſick und küßte ſie daß ſie ſchweigen mußte
War s nicht aber auch ſchön ſolchen Hunger auf dieſes

Glück zu haben fragte er
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